
Microsoft zeigt uns sein neues Bürokonzept 

41 Studierende der Technischen Universität Graz wurden von Microsoft eingeladen, sich persönlich ein Bild des 

innovativsten Bürokonzeptes in Österreich zu machen. 

Das Grundkonzept bas iert auf drei 

Säulen: People, Place und Techno­

logy. Heißt so viel wie, die Mitar­

beiter suchen sich ihren Raum aus, 

wo sie am produktivsten und erfolg­

reichsten arbeiten. Die Technology 

ist das Fundament, denn ohne di e 

Produkte von Microsoft wäre diese 

Umsetzung wohl nicht möglich. 

Die "Office Tour" beginnt in einem 

Raum, in dem die aktue llste Hard­

ware bestaunt und "betouched" 

werden kann . Der Raum ist vo lIge­

stopft mi t neuester Technologie. von 

Sony, Deli oder HP Notebooks, über 

XBOX mit Kinect bis hin zu einem 

ri es igen 60-Zoll -Fernseher. Stilecht 

wurde die persönliche Präsentati­

on eines Tour Guides durch einen 

XBOX Avatar - Bill - ergänzt. 

DDie erste Station befindet sich im 

Erdgeschoss des gläsernen Mic~o­

soft Hauptquartiers am Euro-Plaza 

in Wien. Genauer gesagt in der 

Cafeteria! Hier gibt es für Kunden. 

Partner und Besucher Kaffee und 

Snacks. Wichti g fLi r die Microsoft 

Mitarbeiter ist sich daran zu erin­

nern , keine "internen Gespräche" zu 

führen , da hie r ein reger Cafehaus­

berieb herrscht. Was man hier wohl 

alles erfa hren würde ... ?! 

Microsoft hat nicht nur ein neues 

Bürokonzept, sondern auch eine 

neue Arbeitsphilosophie eingeführt. 

Die Mitarbeiterlnnen müs-

sen nicht zu fi xen Zeiten in den 

Großraumbüros anwesend sein, 

sondern können ebenso von zu Hau­

se aus ihre täg liche Arbeit erl edigen 

- das Konzept "Home-Office" ba­

siert auf dem Vertrauen, das Micro­

soft seinen Mitarbeitern entgegen­

bringt sowie auf der Technologie, 

die das erst ermöglicht. 

Microsoft Education Lead Andreas 

Exner erklärt: ,. Wöchentliche Team­

Meetings dienen nicht mehr nur zur 

Themenabstimmung, sondern sind 

sehr wichtig, um den persönliche 

Kontakt mit den Mitarbeitern zu 

stärken, da man sich oft nur einmal 

pro Woche "phys isch" sieht. 

Die dahinterliegenden Technolo­

gien von Microsoft heißen Share­

Point, SQ L, Exchange und Lync 

Server. Da die Mehrheit der Mit­

arbeiterinnen keinen fi xen Arbeits­

platz mehr im Büro hat, muss jeder 

von überall aus - ("my Office is 

where I am") - sicheren Zugriff auf 

interne Dokumente haben. Mitar­

beiterin nen können Dokumente on­

line und offl ine gemeinsam bearbei­

ten oder setzen über die inhouse IP 

Telefonanlage - Lync - einen Kon­

fe renzca ll auf, wo sie ihren Desktop 

"sharen". Wir sprechen also nicht 

mehr nur in einer Videokonferenz 

miteinander, wir arbeiten sogar in 

Echtze it an ein und derselben Prä­

sentation, obwohl sich die Tei lneh­

merlnncn l11itunter 

geografi sch gesehen sehr weit von­

einander getrennt aufhalten. 

Zusammengefasst heißt das, dass 

Microsoft se inen Mitarbeiterinnen 

Vertrauen und Selbstbestimmung 

entgegenbr ingt, Mitarbeiterlnnen 

eine ungeahn te Flex ibilität, sowie 

neue Freiräume bietet. Das macht 

Microso ft zu einem der attraktivsten 

Arbeitgeber Österreichs. 

.. ' 
In fos über das neue Arbeiten: 

\\ \\ w.dasneuearbeiten.at 

Den Studierenden hat besonders ge­

fallen, dass man für Meetings (Lehr­

veranstaltungen zum Beispiel) nicht 

mehr phys isch vor Ort se in muss. 

Besonders in Hinblick aufübernillte 

Hörsäle und Selllinarräume wäre es 

toll , mehr Kurse on line anzubieten. 

Di e Technologie ist vorhanden und 

ausgereift. Doch an den Uni s ar­

beitet man oft noch lieber mit Di­

nosauriern , wie zum Beispiel mit 

Overhead-Folien. Schafft es "das 

neue Arbeiten" von Microsoft auch 

Unis und Fachhochschulen zu über­

zeugen, verstärkt auf Technologie 

im Unterricht zu setzen? 

Andreas Neuhold 
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